
ker eDer ge M UunÖ LE
aRo Hegner, Dder Bßen Baufteine ernM 5 ZuNeubau der italienifchen Nation. Ges

Haecker, enunft Dder üÜbertragung raDde Oas, IDAs Dden Goten ichtgelungen
dielen en fich in vollem Glanze ZeiIST, IDar. Aber vDon TragöDdie ihrer KÖö=

bemerkt iIm Nachmort, Daß fie eitlich An nıge kann un muß inan prechen. UnO
fang unn Oes Lebens Kierkegaards hier entro uns Qie Verfafferin Bilder DON
umipannen. So 1DirO Ddiele Ausmahl eindringlicherWucht unÖ raEs ift ein

herrliches Buch, Das en Lefer innerlicheiner einOringlichen Selbftdarftellung Oes
Sroßen nen., Das eigenft Katholifche er packt un mitreißt. Iboin, der gemaltige
Geduld« ericheint ohne Frage Dereits m Krieger, er an politificher Weitficht leinem
Anfang 0as Leben als »Peine mwWache un® feinen Herzögen mvDeit DOTAUS:
er Ermartung« (40), UnterichieD ZUr eilt unÖ der fchließlich eren nzuläng=
reformatorifchen er=Glut Der nbe: ichkeit undD Kleinheit zerbrechen muß. UndD
Oingtheit, ber in Qielen Anfängen giei Ddann er chte elD Authari, er einher=
tetf Qie Geduld mmer wieder noch ins (türmt mIie ein Ifrü_hylingagott‚ : ein 1veiter
thifche Oer »Selbfterkenntnis« un® Balder, en Schickfal er noch ın goldener
Des »Entichluffes« (94 ufm.). Erft ınDer Jugend teilen muß. Fr unterliegt Qem DON

Byzanz gedungenen Meuchelmörder. Seinelesten Rede ericheint sroß Oas eigentlich
Theolos Daß eg Ichmweige BlicR errül KÖönigin, Ddie Theudelinde aus
ZUr Unveränderlichkeit Gottes (186), un® Bayern, vyettet 0as Reich und ichenkt ihm

inen Sroßen Önig: Agilulf. Eine0Oaß ott el als Qer Schweigende P1'
icheint, mweil Pr unveränder! ift mwunDerbare Frau, die allein Durch ihr Da=

E, rzZzymwmara A fein Qie Wandlung Dder arianifichen ango=barden Zu Batholifchen Glauben einleitet.
Aus eu  er Vergangenhei Daneben Agilulf; er ftarke Heerführer un

Regent, er unermüßdlich Qer Einheit 0OPsDer BergOPS Königs. Das Epos Des Reiches arbeitet en Unverftand feizlangobardifchen Volkes, Von { { ’  Ö ner Langobarden un® en rebellifchenBäum g0 (366 München 1938, Wahnfinn Dder Herzöge, Als Abifichluß Liut:Bruckmann. Geb, Ö: Dran Dichterifch vielleicht icht auf er
Alboin, der Führer er Langobarden, gleichen Höhe und ra IDIe Qie rachiteht Eingangstor nach talien, er früheren Bilder, 190 trächtiger aberPredilpaß, Vor dem enOgültigen FEin: tragiichem Schickfal Er 1e| klar, Daßmarich befteigt P? Dden höchften Gipfel Oas Verhältnis ra  um Nachfolger Der Apo=sUmkreis, Oen Berg OPs$s KÖönigs, Dem Finz itel enticheidendD lein ir für Öie mweiterelamen erfcheint St Michael ichneeiger Herrichaft er Langobarden talien. GesRüftung un zieht ihm mit le  inem

Schmert. ott unÖ lein nge ftehen auf: gen Rom? Unmöglich! Alfo mit Qem
Papft unÖ Byzanz. Nicht nurfeiten er Langobarden. Rom aber un fein aus politifchen runvden Nein, Liutpran©Bifchof ftehen 1e, UndD na: 15 Jah=

ven fteht Der große KÖönig der Lango= f erfüllt mit Den großen religiöfen IDdeen
Auguftins. Er mill aus heiliger nbrunftbarden, Liutprand, gebrochen DO?P dem erar Schüßer er Civitas Dei fein. DerBerg OPs KÖönigs, Er finDdet nicht mehr Die

Kraft, aufzufteigen Zu mveißen Berg Zer= ftarke IiDe err Dder poftel=
brochen Rom! Rom und lein Bifchof gräber. 0as nicht Die große Löfung

unÖ Oie Zukunfft feines Volkes?Sonftmußhaben St. Michael gefiegt,
Das find Vie zıvel gemaltigen Pole, Z10D  1: er Papft nach inem ausmärtigen Schüßer

chen enen die Verfafferin in al  erı  er fuchen. Und 0as are0as Ende 0OPs ango  =  =
bardDifchen Reiches Aber Rom Ddenun® Doch hiftorifch fein mwollender Schau

Die TragöDdie Oes langobardifchen Volkes »Barbar« ab, eil vermeltlicht ift, meil
abrollen fieht. Die TragÖödie 0es ango  =  = OpPp ap felber die politifche acht be.

fißen und Herricher fein mwill.bardifchen Volkes? Richtiger mwäare
mwohl, DO  - einer rager langobardi= So ficht Qie Verfafferin Oie Tragik 0Ps
en n.i3 0  © ZU prechen. enn Oie leßten großen Langobardenkönigs. am

chließt ihrBuch abLangobarden haben als Volk hre Der Einmarifch er
fchichtliche Aufgabe urchaus yfüllt troß Franken unÖ Qie leßten Jahrzehnte DOr dem
mmen der Zeit 135
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Untergang OP$S Reiches leiben ufiermäßnt ; Ko ( b nhe g0 (537 S Mün:
Guniten er er  en Geichloffen= chen 1938, Langen=Müller, 7.590,

heit unÖ ra Dieler Deutung Liutprands FEs ift Oas Werk, Qem 0as Schrifttum
mwmürden IDIr icht wideriprechen, ivenn KOolbenheyers fich ulpigt (vgl. unfere Ge=
er Verfalfferin Nnur eine hiftorifche Dich= lamtDarftellung Dieler Zeitichrift Okt
{ung nge. Sie mill aber mehr. Sie mill ® Die IDdentitäts=Myfrftik, IDIE fie fich
eine Deutung er geichichtlichen Wirklich= ihm DON leinem Spinoza:  Roman her gab,
keit geben Es ift aber irreführend, hinter ilt über Böhme (im »Paufemang«)
Der päpftlichen Ablehnung Nur weltliches unÖ Paracellus die Geftalt eilter
achtitreben fehen mwollen, eine rein harts gegipfelt, in hm, in Qem Ge=
römilfl:  nationale Gegnerfchaft Qie präch mit Johann XXIl., 0as Prin:
»barbarifchen« Germanen, Oile Oen religiÖ= ZIp er Ssrundfäglich treten
len Intereffen abträglich al Gegenüber Orreia yreicht Margarete Ebner, Qer
en ranken beftandD Dieler nationale Gegengeftalt, Oas naturalifierte Chriften.
egenfa auch un Ooch kam Zu  3 ftum (mwie 3  -} Oen Biologismen Oer »Bau:  =  =
ünDdnis wilichen ihnen unÖ dem Papft hütte« unÖ er entiprechenden yicı er
fum. Die Ablehnung muß alfo tiefere, DOT GeDichte fich formulierte) eine chärfite
em auch religiöfe Urfachen aben. Daß Formel. enn ihr »Minneleiden« (369
mweltliches Machtitreben unÖ römifch=natio= 389 entipringt (96) und münDet
nale Otive mit Im pIE arch, foll (535 ff.) Qer natürlichen Erfüllung er
Ourchaus nicht geleugnet iverOenN. Die rö.  = Frau, Wie ergeMeilfter Eckhart
mifichen ifchöfe hatten aber un er in Oas aDbIOlufe ben IDentitäts.
Schußherrichaft OPs OÖftrömilichen Kaifers, en  rl  icht ift, 10 ift Qie geichicht  =

iche Margarete ner (mwie nfon Pum-=Oieles »Episcopus erxternus« mif leinem
Cäfaropapismus chlimme Erfahrungen fie ın Dieler Zeitichrift gefchildert
gemacht, Wenn fie fich nun en ango hat: BD, 81, 139 244) ın 0as nten

Iublimierten Frotik entchriftlicht. berbarden, en errn taliens, ihrem Schuß eben i (8) braucht Kolbenheyer beide fürrkoren, begaben fie fich amı nicht mwIE  =  =
er Oie gleiche furchtbare Gefahr? Der eine vreligiöfe Botichaft »Gott ucht fich

lelber ın R unÖ lein VerlangenPapit mußte fich qUSs n&  religiöfen z verlautet offenkundDigften eibs.  =  z
Oen politi unabhängsig machen, fomoht ıvDelen« Auf er Seite alfo eın
DON Byzanz IVDIE DON en Langobarden.
Un Oazuı konnten ihm NUur Qie Franken

abfoluter Theopanismus Oer Dynamik
»Sehnfucht Gottes« (356 f.), auf er

verhelfen, die, 1Deitf DOnNn talien, die andern eite ein ebenio abfoluter Pan
Gefahr {traffen politifchen unÖ 0a: theismus er Dynamik eröhaften Blutes,
mift auch kirchlichen Abhängiskeit DEer: Qieler Mani  alismus, er Durch 0as
mindern chienen. er 0as mmer Gefamtmerß Qes Dichters geht, erhebt fich
kere treben nach unabhängigen Dier grundfäßglichften Qie Kirche,
Patrimonium efri, Oas nur die Franken, Die ausichließlich alg Entartung quffrıtt.
nicht aber Oie Langobarden gemwmährleiften Aber jelbit hier behält Kolbenheyer Qie
konnten. Hierin mDIiro inan mwohl die 3 richtigere iIntuition OPs einen nitiers
fere ErRlärung fehen müflen für Oas Ver= mitten Oen Tendenzen). enn aßt

Johann XI1 Qie 1r! OPs Leibes Chriftihalten er ap gegenüber Liutpran®.,
Gemiß DaDdurch Dieler eVellite er aANSO  =  = Qdie [DDdentitäts=Myrftik Eckharts {tel:
bardenkönige einer Sgroßen tragifchen en. Un allo ericheint, mitftfen er Ver:

zeichnung, die eine chriftliche Geift= undGeftalt gemorden. Fr perfönlich BrautmyftiR DaAs Fins er bräutlichenmwahrlich verdient, er Sroße err er
Apoftelgräber lein. Die Ablehnung irche otft el en anıl=

chäismus OPsS P$ mwilchen Geift un®mußte ihn lehr verbittern. Aber fie hat Bluft. rzymwmara SAOem Abendland 0O9s chickfal er Öftlichen
Kirche eripart unÖ ihm feine innere Dyna: Kailer FrieDdrich H. Von Werner

ichter. 8° (403 I 13 bb.) rien:  =  =mikR wilchen geiftlicher un weltlicher Ge
trobel ach=Züri 1938, ugen Rentich Gebmalt gegeben.

7.50:
Das gottgelobte P Roman aus Vor fünfzig Jahren ank ein Mannn ins

er eit Der eu  en MyTftik. Von GOGrab,  Deffen Schickfal PE IDAT, ets


